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5. Aufl age Mai 2014 

Auszug aus dem Verkehrsblatt 7/2014 Seite 286 – Nr. 71

Neufassung der Richtlinie für die Prüfung der Bewerber um eine Erlaubnis zum Führen von Kraft-
fahrzeugen (Prüfungsrichtlinie) vom 03.04.2012 (VkBl. S 271)
      
       Bonn, 21. März 2014
       LA 21/7324.5/20-01/2181994

Im Benehmen mit den für das Fahrerlaubniswesen zuständigen obersten Landesbehörden gebe ich die 
neu gefasste Richtlinie für die Prüfung der Bewerber um eine Erlaubnis zum Führen von Kraftfahrzeugen 
nach Anlage 7 der Fahrerlaubnis-Verordnung (FeV) bekannt. Diese Prüfungsrichtlinie ersetzt die besherige 
Prüfungsrichtlinie vom 03.04.2012 (VkBl. S. 271). Die Anwendung erfolgt ab 01.06.2014.

Die Prüfungsrichtlinie wurde im Wesentlichen redaktionell überarbeitet und aktualisiert. Darüber hinaus 
werden künftig auch Fahrzeuge Klasse N1 als Prüfungsfahrzeuge für die Klasse B zugelassen, die von 
Fahrzeugen der Klasse M1 abgeleitet sind, sofern die Voraussetzungen der Anlage 7 und dieser Richtlinie 
erfüllt werden.

      Bundesministerium für Verkehr,
           und digitale Infrastruktur
                      Im Auftrag
            Renate Bartelt-Lehrfeld
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Vorwort

Servicegesellschaft der Bundesvereinigung der Fahrlehrerverbände mbH
für die in der Bundesvereinigung zusammengeschlossenen Landesverbände

Fahrlehrerverband Baden-Württemberg e. V., Landesverband Bayerischer Fahrlehrer e. V.,
Fahrlehrer-Verband Berlin e. V., Fahrlehrer-Verband Land Brandenburg e. V.,
Landes-Fahrlehrerverband Bremen e. V., Fahrlehrerverband Hamburg e. V.,

Landesverband der Hessischen Fahrlehrer e. V., Fahrlehrerverband Mecklenburg-Vorpommern e. V.,
Fahrlehrerverband Niedersachsen e. V., Fahrlehrerverband Nordrhein e. V.,

Fahrlehrerverband Pfalz e. V., Fahrlehrer-Verband Rheinland e. V.,
Landesverband der Fahrlehrer Saar e. V., Fahrlehrerverband Sachsen-Anhalt e. V.,

Landesverband Sächsischer Fahrlehrer e. V., Fahrlehrer-Verband Schleswig-Holstein e. V.,
Thüringer Fahrlehrerverband e. V., Fahrlehrer-Verband Westfalen e. V.

Im amtlichen Verkehrsblatt 7/2014 Seite 286 wurde unter Nr. 71 die neue Fassung der Prüfungsrichtlinie 
für die Prüfung der Bewerber um eine Fahrerlaubnis zum Führen von Kraftfahrzeugen (Prüfungsrichtlinie) 
veröffentlicht. 

Im Benehmen mit den für die Fahrerlaubnis zuständigen obersten Landesbehörden gibt der Bundesmi-
nister für Verkehr und digitale Infrastruktur die neugefasste Richtlinie für die Prüfung der Bewerber um 
eine Fahrerlaubnis von Kraftfahrzeugen nach Anlage 7 der Fahrerlaubnisverordnung (FeV) bekannt. Diese 
Prüfungsrichtlinie ersetzt die bisherige Richtlinie. Die Prüfungsrichtlinie wurde im Wesentlichen redaktionell 
überarbeitet und aktualisiert. Darüber hinaus werden künftig auch Fahrzeuge der Klasse N1 als Prüfungs-
fahrzeuge für die Klasse B zugelassen, die von Fahrzeugen der Klasse M1 abgeleitet sind, sofern die Vo-
raussetzung der Anlage 7 der FeV und dieser Richtlinie erfüllt werden. 

Wir möchten besonders darauf hinweisen, dass es erforderlich ist, die entsprechenden gesetzlichen Be-
stimmungen der Fahrerlaubnisverordnung § 15 – 18 und die Anlage 7 der FeV mit der Prüfungsrichtlinie in 
Verbindung zu lesen. Aus diesem Grund haben wir am Ende dieses Heftes die entsprechenden gesetzlichen 
Passagen und die Anlage 7 zur FeV mit abgedruckt, um das Lesen und das Verständnis der Prüfungsricht-
linie zu erleichtern. 

Im Weiteren wurde unter Nr. 72 eine wichtige Verlautbarung bekannt gemacht, die die einheitliche Anfor-
derung für die Durchführung der Abfahrtkontrolle und Handfertigkeiten gemäß Nr. 2.1 der Prüfungsrichtlinie 
veröffentlicht. Auch diese Anforderungen wurden mit dem für das Fahrerlaubniswesen zuständigen Landes-
behörden abgestimmt. Mit dieser Auslegungshilfe werden einheitliche Anforderungen an die Bewerber zur 
Durchführung der Abfahrtkontrollen und Handfertigkeiten, und damit auch zur Bewertung dieser Prüfungs-
teile durch die Fahrerlaubnisprüfer, beschrieben. Mit dieser Veröffentlichung möchten wir allen Fahrlehrern, 
Fahrerlaubnisprüfern, aber auch den Verwaltungsbehörden, Kenntnis von diesen Änderung geben und sind 
sicher, dass wir Ihnen hierdurch eine wertvolle Hilfe in der täglichen Arbeit zur Verfügung stellen können.

Die Anwendung der geänderten Prüfungsrichtlinie erfolgt ab 1. Juni 2014.

Wir bedanken uns bei der Fahrlehrerversicherung VaG für die Unterstützung bei der Herausgabe dieser 
Richtlinie. 
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Prüfungsrichtlinie

I. Einleitung

Der Prüfungsstoff, die Form, der Umfang, die Zu-
sammenstellung der Fragen, die Bewertung und 
Durchführung der theoretischen Fahrerlaubnis-
prüfung sowie der Prüfungsstoff, die Prüfungs-
fahrzeuge, die Dauer, die Mindestfahrzeit, die 
Prüfungsstrecke und Bewertung der praktischen 
Prüfung richten sich nach Anlage 7 der Fahrerlaub-
nis-Verordnung (FeV). Der Prüfungsstoff der theo-
retischen Prüfung bildet gem. Ziffer 1.1 der Anlage 
7 FeV die Grundlage für den Fragenkatalog. Nach 
Ziffer 1.2.2 und 2.7 der Anlage 7 FeV ergeben sich 
weitere Einzelheiten und die Zusammenstellung 
der Fragen aus der Prüfungsrichtlinie. 

II. Identitätsprüfung 
(§ 16 Absatz 3 Satz 3, § 17 Absatz 5 Satz 2 FeV)

Falls die nach Landesrecht zuständige Behörde ein 
anderes Dokument mit Lichtbild zum Nachweis der 
Identität zugelassen hat, soll dies auf dem Prüfauf-
trag verzeichnet werden.

III. Theoretische Prüfung 

1. Form und Umfang 

Bei Vorbesitzregelungen (vgl. § 9 FeV) darf der Zu-
satzstoff für die Erweiterungsprüfung1) erst geprüft 
werden, wenn die theoretische Prüfung für die er-
forderliche Vorbesitzklasse bestanden ist. 

Auch bei der Prüfung zur Erweiterung einer Fahr-
erlaubnis gelten die Regelungen für die Prüfung 
mehrerer Klassen in einem Termin. 

Prüfungen eines Bewerbers für mehrere Klassen in 
einem Prüfungstermin werden getrennt bewertet. 

2. Zusammenstellung und Wertigkeit der Fragen;
Bewertung der Prüfung

2.1  Allgemeine Hinweise

2.1.1  Gegenstand der theoretischen Prüfung 
ist der im Verkehrsblatt oder im Bundesanzeiger 
veröffentlichte Fragenkatalog in der jeweils gültigen 
Fassung. Der Fragenkatalog enthält auch Fragen, 
die in der Prüfung als Varianten von sog. Mutterfra-

gen dargestellt werden. Im Fragenkatalog werden 
nur die Mutterfragen, nicht aber die Varianten veröf-
fentlicht. Der Katalog ist gegliedert in

- Teil 1: Grundstoff
- Teil 2: Zusatzstoff.

Der Teil 1 "Grundstoff" stellt den Abschnitt des Fra-
genkatalogs dar, aus dem bei allen Prüfungen um 
eine Fahrerlaubnis/Prüfbescheinigung für Mofas 
Fragen zur Anwendung kommen. Die Fragen des 
Grundstoffs sind abschnitts- bzw. kapitelweise num-
meriert und mit "G" gekennzeichnet.

Etwa die Hälfte der Fragen des Grundstoffs wird 
auch bei Prüfungen von Mofafahrern eingesetzt. 
Diese Fragen sind zusätzlich mit "Mofa" gekenn-
zeichnet.

Der Teil 2 "Zusatzstoff" stellt den Abschnitt des Fra-
genkatalogs dar, aus dem klassenspezifi sch – zu-
sätzlich zum Grundstoff – Fragen zur Anwendung 
kommen. Die Fragen des Zusatzstoffs sind eben-
falls abschnitts- bzw. kapitelweise nummeriert und 
mit den Kennzeichen der einzelnen Klassen (z. B. 
B = Klasse B) versehen.

Jede Frage erscheint im Fragenkatalog nur einmal. 
Die Nummerierung ist so angelegt, dass Fragen 
für bestimmte Fahrerlaubnisklassen möglichst zu-
sammenstehen. Soweit Fragen einer Nummer des 
Kapitels A „Prüfung der Kenntnisse“ des Anhangs II 
der Richtlinie 2006/126/EG zugeordnet sind, wer-
den sie mit der entsprechenden Nummer des Kapi-
tels A gekennzeichnet.

2.1.2   Wenn in einer Frage oder einer Antwort 
der Begriff "Fahrzeug" ohne nähere Angaben ver-
wendet wird, ist darunter immer ein Fahrzeug der-
jenigen Klasse zu verstehen, für die der Bewerber 
eine Fahrerlaubnis/Prüfbescheinigung für Mofas 
beantragt hat.

Bilder geben die Situation aus der Sicht eines Fah-
rers wieder.

Auf Bildern erkennbares Fehlverhalten anderer 
Verkehrsteilnehmer, das sich nicht auf die Frage 
bezieht, ist für die Beantwortung der Frage ohne 
Bedeutung.

Bildern gleichgestellt sind bewegte Situationsdar-
stellungen (Filmsequenzen). Diese können bis 
zu fünf Mal betrachtet werden. Nach Anwahl der 
Prüfungsfragen ist ein erneutes Betrachten der be-
wegten Situationsdarstellungen nicht mehr möglich.

1) Um eine Erweiterungsprüfung handelt es sich immer dann, wenn eine bestandene, noch gültige theoretische Fahrerlaubnisprüfung 
oder eine Fahrerlaubnis vorhanden ist.
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2.2  Struktur und Beantwortung der Fragen

2.2.1  Jede Frage hat höchstens drei Antworten, 
von denen mindestens eine richtig ist. Die Antworten 
beziehen sich nicht aufeinander, sondern jeweils nur 
auf die Frage. Sie stellen lediglich eine Auswahl der 
zur jeweiligen Frage möglichen Antworten dar.

Die Fragen werden entsprechend ihrer Bedeutung 
mit 2 bis 5 Punkten bewertet. Die Wertigkeit ist im 
Katalog bei jeder Frage angegeben.

Im Katalog sind die richtigen Antworten mit "x", 
die falschen mit "o" gekennzeichnet; die richtigen 
Antworten sind zuerst aufgeführt. In der Prüfung ist 
die Reihenfolge der Antworten beliebig. Bei hinzu-
schreibenden Antworten ist im Katalog die richtige 
Zahl in (( )) angegeben.

2.2.2  In der Prüfung sind die Fragen durch

• Ankreuzen von Antworten
oder
• Einsetzen von Zahlen 
zu beantworten.

Eine Frage gilt als falsch beantwortet,
• wenn nicht jede richtige Antwort angekreuzt ist,
• wenn eine falsche Antwort angekreuzt ist oder
• wenn eine hinzuschreibende Zahl nicht oder eine 
falsche Zahl eingetragen ist.

Die Bewertung falsch beantworteter Fragen erfolgt 
nach Nr. 4.2.1 Absatz 2 Satz 1. Eine Prüfung ist be-
standen, wenn die in Nr. 4.3.2 bis 4.3.7.2 jeweils 
aufgeführte zulässige Fehlerpunktzahl nicht über-
schritten wird.

2.3  Zusammenstellung und Bwwertung 
 der Prüfungsfragen

2.3.1  Allgemeine Hinweise

Unter Nr. 2.3.2 bis 2.3.7.2 sind die Prüfungsfragen 
für die einzelnen Klassen zusammengestellt und 
bewertet.

Im Grundstoff darf die Zahl der Punkte aus den ein-
zelnen Stoffgebieten um bis zu 4 Punkte gegenüber 
den Angaben in der Tabelle zu Nr. 2.3.2.1 (Erster-
werb) und bis zu 2 Punkte gegenüber den Angaben 
in der Tabelle zu Nr. 2.3.2.2 (Erweiterung) abwei-
chen, vorausgesetzt, die Summe der Punkte bleibt 
unverändert.

Bei Erweiterungsprüfungen1) wird der Grundstoff in 
reduziertem Umfang nach Nr. 2.3.2.2 geprüft. Bei 
gleichzeitiger Prüfung mehrerer Klassen in einem 
Termin wird der Grundstoff jedoch nur einmal ge-
prüft (siehe Nr. 2.3.8, Beispiel 3 und 4).

Bei der Ermittlung des Prüfungsergebnisses wer-
den die im Grundstoff und die im Zusatzstoff ange-
fallenen Fehlerpunkte zusammen bewertet (siehe 
Nr. 2.3.2.1 bis 2.3.7.2). Dies gilt auch bei Prüfungen 
von mehreren Klassen in einem Termin. Es gilt auch 
dann, wenn die Klasse B als notwendige Vorbesitz-
klasse erstmalig erworben wird.

Die theoretische Prüfung ist nicht bestanden, wenn 
die in den Tabellen 2.3.2 bis 2.3.7 aufgeführten 
zulässigen Fehlerpunkte überschritten oder zwei 
Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet werden.

Die Bewertung der Prüfung ist den Tabellen 2.3.6, 
2.3.7.1 und 2.3.7.2 zu entnehmen.

2.3.2  Zusammenstellung und Bewertung der 
 Fragen für die Fahrerlaubnisklassen A, 
 A2, A1, B, AM, L und T

2.3.2.1 Ersterwerb

Stoffgebiet Abschnitt 
im Fragen-
katalog

Zahl 
der 
Fragen

Summe 
der 
Punkte

1. Grundstoff

Gefahrenlehre 1.1 8 32

Verhalten im 
Straßenverkehr 1.2 6 21

Vorfahrt/Vorrang 1.3 3 15

Verkehrszeichen 1.4 2 6

Umweltschutz 1.5 1 3

Summe 
Grundstoff 20 77

2. Zusatzstoff 2.1 bis 2.8 10 33

Gestamtstoff 30 110

Zulässige Fehlerpunkte 10; es sei denn, zwei 
Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.

1)  Um eine Erweiterungsprüfung handelt es sich immer dann, wenn eine bestandene, noch gültige theoretische Fahrerlaubnisprüfung 
oder eine Fahrerlaubnis vorhanden ist.
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2.3.2.2  Erweiterung

Stoffgebiet Abschnitt 
im Fragen-
katalog

Zahl 
der 
Fragen

Sum-
me der 
Punkte

1. Grundstoff

Gefahrenlehre 1.1 4 16

Verhalten im 
Straßenverkehr 1.2 3 10

Vorfahrt/Vorrang 1.3 2 10

Verkehrszeichen 1.4 1 3

Summe 
Grundstoff 10 39

2. Zusatzstoff 2.1 bis 2.8 10 33

Gestamtstoff 20 72

Zulässige Fehlerpunkte 6.

2.3.3  Zusammenstellung und Bewertung 
 der Fragen für die Fahrerlaubnisklas-
 sen C und C1

2.3.3.1  Klasse C

Stoffgebiet Abschnitt 
im Fragen-
katalog

Zahl 
der 
Fragen

Sum-
me der 
Punkte

1. Grundstoff (wie unter 
2.3.2.2) 10 39

2. Zusatzstoff 2.1 bis 2.8 27 89

Gestamtstoff 37 128

Zulässige Fehlerpunkte 10; es sei denn, zwei 
Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.

2.3.3.2  Klasse C1

Stoffgebiet Abschnitt 
im Fragen-
katalog

Zahl 
der 
Fragen

Sum-
me der 
Punkte

1. Grundstoff (wie unter 
2.3.2.2) 10 39

2. Zusatzstoff 2.1 bis 2.8 20 66

Gestamtstoff 30 105

Zulässige Fehlerpunkte 10; es sei denn, zwei 
Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.

2.3.4  Zusammenstellung und Bewertung 
 der Fragen für die Fahrerlaubnisklas-
 sen D und D1

2.3.4.1  Klasse D

Stoffgebiet Abschnitt 
im Fragen-
katalog

Zahl 
der 
Fragen

Sum-
me der 
Punkte

1. Grundstoff (wie unter 
2.3.2.2) 10 39

2. Zusatzstoff 2.1 bis 2.8 30 99

Gestamtstoff 40 138

Zulässige Fehlerpunkte 10; es sei denn, zwei 
Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.

2.3.4.2  Klasse D1

Stoffgebiet Abschnitt 
im Fragen-
katalog

Zahl 
der 
Fragen

Sum-
me der 
Punkte

1. Grundstoff (wie unter 
2.3.2.2) 10 39

2. Zusatzstoff 2.1 bis 2.8 25 82

Gestamtstoff 35 121

Zulässige Fehlerpunkte 10; es sei denn, zwei 
Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.

2.3.5 Zusammenstellung und Bewertung 
 der Fragen für die Fahrerlaubnisklas-
 se CE

Stoffgebiet Abschnitt 
im Fragen-
katalog

Zahl 
der 
Fragen

Sum-
me der 
Punkte

1. Grundstoff (wie unter 
2.3.2.2) 10 39

2. Zusatzstoff 2.1 bis 2.8 20 66

Gestamtstoff 30 105

Zulässige Fehlerpunkte 10; es sei denn, zwei 
Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.
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2.3.6  Zusammenstellung und Bewertung 
 der Fragen für Bewerber um eine Mofa-
 Prüfbescheinigung

Stoffgebiet Abschnitt 
im Fragen-
katalog

Zahl 
der 
Fragen

Summe 
der 
Punkte

1. Grundstoff

Gefahrenlehre 1.1 3

Verhalten im 
Straßenverkehr 1.2 4

Vorfahrt/Vorrang 1.3 3

Umweltschutz 1.5 1

Verkehrszeichen 1.4

4 12
Technik 1.7

Eignung und 
Befähigung von 
Kraftfahrern

1.8

Summe Grund-
stoff 15 54

2. Zusatzstoff 2.1 bis 2.8 5 15

Gesamtstoff 20 69

Zulässige Fehlerpunkte 7.

1)  Um eine Erweiterungsprüfung handelt es sich immer dann, wenn eine bestandene, noch gültige theoretische Fahrerlaubnisprüfung 
oder eine Fahrerlaubnis vorhanden ist.

2.3.7.2  Zulässige Fehlerpunkte bei gleichzeitiger Prüfung mehrerer Klassen in einem Termin

Zulässige Fehlerpunkte

Ersterwerb Erweitung1)

Klassen
20 Fragen Grundstoff 10 Fragen Grundstoff

plus Zusatzstoff der jeweiligen Klassen

A, A2, A1, B, AM, L 
und T 10 6

Zulässige Fehlerpunkte bei Klassen, die Klasse B voraussetzen

B C1 C CE D1 D B C1 C CE D1 D

B + C1 10 13 6 10

B + C 10 13 6 10

B + C + CE 10 13 13 6 10 10

B + D1 10 13 6 10

B + D 10 13 6 10

2.3.7 Bewertung der Prüfung
 
2.3.7.1  Zulässige Fehlerpunkte einer einzel-
 nen Klasse

Zulässige Fehlerpunkte

Ersterwerb Erweiterung1)

Klassen

20 Fragen 
Grundstoff

10 Fragen 
Grundstoff

plus Zusatzstoff der 
jeweiligen Klasse

A, A2, A1, B, 
AM, L und T 10 6

C1 - 10

C - 10

CE - 10

D1 - 10

D - 10

Die Prüfung ist nicht bestanden, wenn:
-  2 Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet wer-

den oder
- die zulässigen Fehlerpunkte überschritten wer-

den. 
Grund- und Zusatzstoff werden immer gemeinsam 
bewertet.
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Die Prüfung ist nicht bestanden, wenn:
- 2 Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet wer-

den oder
- die zulässigen Fehlerpunkte überschritten werden

Die zulässigen Fehlerpunkte weiterer Kombinati-
onen von Fahrerlaubnisklassen in einem Prüfungs-
termin sind den Rubriken „Ersterwerb“ oder „Erwei-
terungen“ zu entnehmen.

Bei gleichzeitiger Prüfung mehrerer Klassen in 
einem Termin wird der Grundstoff nur einmal geprüft.

Grund- und Zusatzstoff werden immer gemeinsam 
bewertet.

2.3.8   Beispiele

Beispiel 1: Prüfung Klasse B (Ersterwerb)
Auswertung der Prüfung
Grundstoff  
Zusatzstoff
Zwei Fragen mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.

Prüfungsergebnis:
Klasse B: Nicht bestanden, weil zwei Fragen mit 
Wertigkeit 5 falsch beantwortet (s. Nr. 2.3.2.1 und 
2.3.7.1).

Beispiel 2: Prüfung Klasse A (Erweiterung)
Auswertung der Prüfung
Grundstoff:  4 Fehlerpunkte
Zusatzstoff Klasse A: 3 Fehlerpunkte

Prüfungsergebnis:
Klasse A: Nicht bestanden, weil mehr als 6 Fehler-
punkte (s. Nr. 2.3.2.2 und 2.3.7.1).

Beispiel 3: Gleichzeitige Prüfung der Klassen A 
und B (Ersterwerb)
Auswertung der Prüfung
Grundstoff:  5 Fehlerpunkte
Eine Frage mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.
Zusatzstoff Klasse A: 5 Fehlerpunkte
Eine Frage mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.
Zusatzstoff Klasse B: 5 Fehlerpunkte
Keine Frage mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.

Prüfungsergebnis:
Klasse A: Nicht bestanden, weil zwei Fragen mit 
Wertigkeit 5 falsch beantwortet (s. Nr. 2.3.2.1 und 
2.3.7.1).
Klasse B: Bestanden, (zusammen 10 (5+5) Fehler-
punkte, s. Nr. 2.3.2.1 und 2.3.7.1).

Beispiel 4: Gleichzeitige Prüfung Klasse B 
(Ersterwerb) und C und CE in einem Termin
Die theoretische Prüfung erfolgt schrittweise 
(Grundstoff der Klasse B wird bei allen Klassen be-
rücksichtigt).

1. Schritt: Prüfung Klasse B
(Grundstoff für alle Klassen (Ersterwerb) und Zu-
satzstoff für Klasse B)
Grundstoff:  5 Fehlerpunkte
Eine Frage mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.
Zusatzstoff:  4 Fehlerpunkte

Prüfungsergebnis:
Klasse B: Bestanden (s. Nr. 2.3.2.1 und 2.3.7.1), 
Fortsetzung mit Prüfung Klasse C (2. Schritt)

2. Schritt: Prüfung Klasse C
Auswertung des Zusatzstoffes Klasse C
Grundstoff (s. 1. Schritt):  5 Fehlerpunkte
Eine Frage mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.
Zusatzstoff Klasse C: 8 Fehlerpunkte

Prüfungsergebnis:
Klasse C: Bestanden (s. Nr. 2.3.7.2, Ersterwerb) 
Fortsetzung mit Prüfung Klasse CE (3. Schritt)

3. Schritt: Prüfung Klasse CE
Auswertung des Zusatzstoffes Klasse CE
Grundstoff (s. 1. Schritt): 5 Fehlerpunkte
Eine Frage mit Wertigkeit 5 falsch beantwortet.
Zusatzstoff Klasse CE: 8 Fehlerpunkte

Prüfungsergebnis:
Klasse CE: Bestanden (s. Nr. 2.3.7.2, Ersterwerb)

Hinweis:

Bei Nichtbestehen der theoretischen Prüfung Klas-

se C kann auf Wunsch des Bewerbers die prak-

tische Prüfung B abgelegt werden. Analog kann 

bei Nichtbestehen der Klasse CE die praktische 

Prüfung in Klasse B und C abgelegt werden.

Beispiel 5: Prüfung der Klasse D
Auswertung der Prüfung
Grundstoff:  6 Fehlerpunkte
Zusatzstoff Klasse D: 5 Fehlerpunkte

Prüfungsergebnis:
Klasse D: Nicht bestanden, weil mehr als 10 Fehler-
punkte (6+5), (s. Nr. 2.3.4.1 und 2.3.7.1)

10 Fehlerpunkte




































































































































